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GAARDEN.Verdächtig für einen
Schönheitspreis war die Unter-
führung Ostring/Stoschstraße
noch nie. So langsam mausert
sie sich aber. Nachdem die
Stadt vor zwei Jahrendurchden
Einbau von LED-Leuchten
merklichmehrHelligkeit schuf,
soll sich jetzt mit Graffiti-Kunst
an beiden Wänden noch mehr
zum Besseren wenden.

360 Quadratmeter Fläche ha-
ben Kreative vom Team Vanar-
tizm Graffitistudio zu besprü-
hen. Das Stamm-Trio mit Chris-
tophKröger, Lennart Krohnund
TimoHackfurth holt sichwegen
dieser fast schon monumenta-
len Dimensionen noch bis zu
fünfweitereDosenkünstler hin-
zu. Gearbeitet wird vorzugs-
weise spätnachmittags und
abends, sagt Christoph Kröger
und verweist darauf, dass das
Verkehrsaufkommen tagsüber
einfach zu hoch ist, um einiger-
maßenkonzentriert amWerk zu
bleiben.

DieWahl derMotive für diese
Unterweltkunst lief sehr demo-
kratisch. Unter Regie der Kieler
Stadtmission und der Interes-
sengemeinschaft Sportpark
wurdenVorschläge gesammelt,
und tatsächlich kamen laut
Klaas Hollmann jede Menge
Zeichnungen oder andere Bei-
träge zusammen. „Das meiste
davon konnten wir aufneh-
men“, betont Streetart-Mann
Kröger und kündigt nach ersten
Vorarbeiten an, dass sogar noch
mehr Platz ist, als der Entwurf
zunächst herzugeben schien.

Prägend sind dabei Motive
rund um den Sportpark, denn

die Unterführung ist mit die
wichtigste Verbindung zwi-
schen Gaarden-Ost und dieser
Freizeiteinrichtung. Skaten,
Fußball, Rollstuhl-Basketball,
Boxen, Ringen, Volleyball und
jede Menge andere Betäti-
gungsmöglichkeiten werden

auf oftmals augenzwinkernde
Weise dargestellt. Auch die be-
rühmte Katzheide-Katze, die
als Logo für den Kampf gegen
die Schließung des Freibades
stand, ist dabei.
In Stein gemeißelt ist das

Konzept aber noch nicht. Wer
sich interessiert und Ideen hat,
kann immer noch im Sportpark
oder im Stadtteilbüro Vorschlä-
ge äußern – oder dem Graffiti-
Team direkt bei der Arbeit Ent-
sprechendes erzählen.

Sechs bis sieben Wochen
wird in derUnterführung an der
Hans-Christian-Andersen-
Stadtteilschule wohl noch ge-
sprüht werden. Ziel ist es, am 4.
Oktober fertig zu sein, denn an
diesem Tag wird in Gaarden
nicht nur das allherbstliche In-
terkulturelle Sport- und Spiel-
fest gefeiert, sondern auch das
zehnjährige Bestehen des
Sportparks Gaarden.
Finanziert wird die Verschö-

nerungsaktion über das städti-

sche Programm „Kiel gemein-
sam gestalten“. Mit einem Vo-
lumen von 21 500 Euro ist es
dieses Jahr das größte Projekt
überhaupt. Immerhin dürften
die Wandbilder dann für recht
lange Zeit ihren Zweck erfül-
len. Nachdem das Tiefbauamt
die Unterführung vorab gründ-
lich gereinigt hatte, trug an-
schließend eine Malerfirma ei-
ne Grundierung auf, damit die
Straßenkunst möglichst lange
erhalten bleibt.

Monumentale Unterweltskunst
Fußgängertunnel am Ostring wird durch Streetart verschönert – Ideen können noch geäußert werden

VON MARTIN GEIST
...................................................

Sie legen sich für eine schönere Ostring-Unterführung ins Zeug. Von links: Timo Hackfurth und Lennart Krohn (Graffiti-Künstler), Claas
Hollmann (Stafdtmission), Christoph Kröger (Graffiti-Künstler), Anna Neugebauer (Büro Soziale Stadt), Grünen-Ratsfrau Anke Oetken,
Rainer Kuberski, Bruno Levtzow und Bernd Honig vom Ortsbeirat sowie Dennis Jessen von der Stadtmission. FOTO: MARTIN GEIST
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WOCHENMÄRKTE
KIEL
Blücherplatz: 8-13 Uhr,

TIERPARKS
GETTORF
Tierpark: 9-18 Uhr, Süderstr. 33,
Tel. 04346/41600

HEIDMÜHLEN
Wildpark Eekholt: 9-18 Uhr, Stell-
brooker Weg, Tel. 04327/99230

NEUMÜNSTER
Tierpark: 9-18 Uhr, Geerdtsstr. 100,
Tel. 04321/51402

WARDER
Arche Warder: 10-20 Uhr, Lang-
wedeler Weg 11, Tel. 04329/91340

GARTEN
KIEL
Botanischer Garten: 9-18 Uhr, Am
Botanischen Garten 1-9

NOTDIENSTE
KIEL
Ärztlicher Bereitschaftsd./Augen-
art Tel. 116117 (24 Stunden)
Feuerwehr, Notarzt: Tel. 112
Giftunfälle: Tel. 0551/19240 (nur
Auskunft)
Kinder- und Jugendärzte im
Städt. Krankenhaus, Chemnitzstr.
33: Mo/Di/Do/Fr 19-21 Uhr, Mi 17-21
Uhr, Sa/So 10-21 Uhr
Notfallpraxis Kieler Ärzte (Städt.
Krankenhaus): Mo/Di/Do 19-22 Uhr,
Mi/Fr 17-22 Uhr, Sa/So 9-22 Uhr
Polizei: Tel. 110
Tierärztlicher Notdienst: Tel.
01805/816000
Zahnärztlicher Notdienst: Tel.
0431/18186 Fr 14 bis Mo 6 Uhr

Apotheken-Notdienste
Baltic-Apotheke, Kiel, Am See-
fischmarkt 1, Tel. 0431/722075
Ostsee-Apotheke, Kiel, Feldstr.
111-113, Tel. 0431/83155

KIELTERMINE

GEDENKANZEIGEN

GLÜCKWÜNSCHE

FAMILIENANZEIGEN

Peter Ritter
† 15.04.2009

Heute hättest Du Deinen 70. Geburtstag, mein Schatz.
Ein Foto aus der Zeit, als wir uns kennengelernt haben.

Du hast mir die schönsten Jahre meines Lebens geschenkt.
Ich schenke Dir meine Liebe.

Du bist immer in meinem Herzen und schlägst
den Takt für mich.

Und mein Herz schlägt nur für Dich.

Ich umarme und küsse Dich, mein Dicki.

In ewiger Liebe
Deine Britta

Unverständnis. „Die Pflanze
ist so groß, dass sie die Ampel
teilweise verdeckt undman sie
nicht mehr sehen kann“, er-
klärte der ABK-Mitarbeiter
dem Mädchen. „Aber warum
schneidet ihr denn nicht nur
oben die Blume ab, damit die
Ampel zu sehen ist“, möchte
die Fünfjährige nach kurzem
Überlegen wissen. „Wir müs-
sen die ganze Pflanze ab-
schneiden, weil unser Chef
uns das gesagt hat“, lautete
die Antwort. „Muss das denn

KIEL.„Warumschneidet ihr die
Blumen ab?“, möchte die fünf-
jährige Lisa von den Mitarbei-
tern des ABKwissen, die gera-
de einer prächtig blühenden
Stockrose an der Feldstraße/
Ecke Düppelstraße den Gar-
aus machten. Vielen Fußgän-
gern diente die über zwei Me-
ter hohe violett blühende
Pflanze in den vergangenen
Tagen als Fotomotiv.
Dass man sie einfach kom-

plett abschneidet, stieß nicht
nur bei der Fünfjährigen auf

wirklich sein?“, fragten auch
Passanten, die das Geschehen
beobachteten. Gerade für In-
sekten seien die Stockrosen
mit ihren vielen Blüten doch
eine gute Sache. Zudem sähen
sie noch toll aus. Wäre das Zu-
rückschneiden nicht tatsäch-
lich die bessere Lösung? „Wir
waren uns auch nicht sicher
und haben deshalb beim Tief-
bauamt nachgefragt“, sagt
ABK-Sprecher Rolf Eichholz
aufNachfrage.DieMitarbeiter
seien in der Vergangenheit

schon öfter an den Stockrosen
vorbeigefahren und hätten das
Wachstum beobachtet.
Das Tiefbauamt hätte letzt-

lich entschieden, dass alle
Pflanzen im Bereich von Am-
peln und anderen Verkehrs-
zeichen radikal wegzuschnei-
den seien. „Dabei geht es um
die Verkehrssicherungs-
pflicht, esmuss immergewähr-
leistet sein, dass Ampeln und
Schilder zu sehen sind“, er-
klärt Eichholz. Auch wenn es
denkbar sei, dass man die

Pflanzen einfach stutze, sei das
problematisch. „Dann müss-
ten wir die Pflanzen an all die-

sen Stellen regelmäßig pfle-
gen, dafür habenwir keineKa-
pazitäten.“ sen

Den Stockrosen geht es an den Stengel
Tiefbauamt hat entschieden, alle Pflanzen im Bereich von Verkehrszeichen radikal wegzuschneiden

Mitarbeiter des ABK entfernten in der Feldstraße die Stockrosen,
um die Verkehrssicherheit zu gewährleisten. FOTO: SVEN JANSSEN

KIEL.Der Verein „Frauen Sucht
Gesundheit“ bietet am Diens-
tag, 25. August, um 18 Uhr ei-
nen Informationsabend für an-
gehörige Frauen von sucht-
kranken Menschen an – auf-
grund der derzeitigen Situation
per Video.
Unter der Suchterkrankung

leiden nicht nur die Betroffenen
selbst, sondern auch das ge-
samte Umfeld: Partner, Kinder,
Eltern, Freunde, und Kollegen.
Angehörige erleben häufig jah-
relang starken Stress, sie ma-
chen sich viele Sorgen und sind
selbst oft psychisch und körper-
lich schwer belastet. Großer
Druck entsteht oft dadurch,
dass der oder die Betroffene die
Verantwortung für sich und die
Erkrankung nicht übernimmt.
Angehörigen stehen vor
schwierigen Entscheidungen
und sind oft unsicher, wie sie
sich verhalten sollen.
Die Referentin Verena Deth-

lefs (Diplompädagogin, Psy-
chotherapeutin) informiert
rund um das Thema „Sucht“
und darüber, was in Beziehun-

gen geschieht, in denen eine
Person ein Suchtproblem hat
und was Angehörigen in dieser
Situation helfen kann. Neben
den Informationengibt esRaum
für Diskussionen und Aus-
tausch.
Eine Anmeldungen per Mail

an info@fsg-sh.de oder unter
Tel. 0431/61549 ist notwendig.
Dort gibt es auch weitere Infor-
mationen über den Ablauf die-
ser Veranstaltung. Die Teilnah-
me ist kostenfrei, umeine Spen-
de wird gebeten.

Infoabend für Angehörige
von Suchtkranken

Bei Suchterkrankungen leidet
das gesamte Umfeld. FOTO: DPA


